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ellung Im Schlol,S Arbor.  

Batik  von einzigartiger Scnonflelt 
Sa. Traumhaft schöne Batik ist bis zum 22. September in der Galerie im Schloss 

ehen Ausstellungen ins Für teistum Arbon zu bewundern. Sie stammt aus dem Atelier Von Sunhild Vollvage hr. LtechFnstein, in DCutsthLnd ud in 
liechtensteinkchr. Maurer,. Ganz im Einklang mit ihr und ihrer poetischen der Sch',vez 

 Deutung durch Dr. Ulrich Abele aus SChbjsCh-Gfli 	 ' nd standen an der ernjs- ihrer Batik-Arbeiten auch m Münch-r 
- 

sage am Freit,-gaben, zu der dir Genossrnschaft 3liro Si.G,iilen eingeladen 1 zu sehen.  
hatte, die zarten Töne. die Rosmarie Erb und Christa lmniejmann aus Vaduz Dr. Ulrich AOele. Leite,- eiiies Sara- Ihren Blockflöten entlu(,kten, 	

tririims u-id Eea.t- i,e:t' 	:er 
bekannte sich in acnr An-piachu als Sunh1d Vwo1icaga interessiete sich, sische Gymnasium und machte sich in Bewunde

rer  von Sun.hild Wol,j« .ie sie ins irrt Gcpr2n e"klr e schon einem Kurs mitder B's ik-iech . er 	
Werken. so's 	]"d 	eh in 	i 

als Kind fur Batik, ein F.uristgever, traut; seither kreiert sie in chpf- 	
-o ei Smr' 	"d«e- al -  c -s 	- das in Ostasien und be onoer az D81 	ii ehem Di'sg 	1 Atjdidi i 

beheimatet ist. Sie absolvierte das Mu- uns Werk und hat von diesen in zahirci- 	ar iecenricnn Künstlerin 
hervorheben w'rde. Dr. Abele ist Art 
und sieht in der Batik von Frau Wo!!-

! wage das bildewordeae Schöpfur:-
wunder von Leben und Tod in der Na-
tur und im Menschen in immer wieder 
anderer Foriri, so, wie etwa der H'i- ast 
stets wieder ein anderer und dennacts 
Herbst ist. Nicht 2ufälli laute dIe 

Ueberschrift zu einem der Werke 
grosse Werden». 

Fasziniert wird der Betrachter auch 
von der starken Fantasie, die sich in 
der Fülle und Vie!:'a der figürlichen 
und oi'narnentaler, Elemente svidersp-
gelt, wobei er überrascht feststellt, zu 
' elch formal gesch!osa:e 	Blüe' 
Frau Woliwage kunstvoll ineinander 
verschlungene Fkichen, Former. und 
Linien zu faser. vermtg. Von ihr-ii 
Wrken, rnct msi:ci- und gosfo-
rnatig und voll warmer, auev.-onr 
Farben, geht jedenfalls eine grusse Har-
menlo aus, Man wird dem Vei'niyag.-
Redner beipflichten, dass die Bilcte 
ezrie Quelle der Kraft, dci' Heitei'kej'. 
der \'ersuhnur, sein woll 	d 
Menschen von heute- so dninend 
haben. 


